
FCT unterliegt der SpVgg Plattling deutlich mit 1:4   

    Bezirksliga West: SpVgg Plattling – FC Teisbach: 4:1 (2:0) 

Teisbach.  Am vorletzten BZL-Spieltag vor der Winterpause präsentierte sich der FC 
Teisbach in der Plattlinger Rennbahn gegen das allerdings sehr spielstarke Team um  
Spielführer und Regisseur Florian Fischer in unerklärlich schwacher Verfassung. Gegenüber 
dem tollen Auftritt vor einer Woche in Ettenkofen war das Freidhofer-Team, obwohl man mit 
dem gleichen Personal in die Isarstadt reisen konnte, einfach nicht mehr wiederzuerkennen. 
Selbstverständlich ist eine Niederlage gegen die „Mannschaft der Stunde“, die nun schon seit 
12 Spieltagen ungeschlagen ist und punktgleich mit Wallersdorf die Tabelle der BZL anführt, 
jederzeit zu akzeptieren, aber die Art und Weise, speziell was die Einstellung bzw. das 
Auftreten auf dem Platz betrifft, wird der diesbezüglich sehr „empfindliche“ Coach Horst 
Freidhofer so eben nicht akzeptieren. Bei allem Verständnis, das Hadern mit dem unebenen 
Spielfeld, das tatsächlich keinem Vergleich mit dem Teisbacher „Teppich“ standhält, und die 
Diskussionen mit dem SR, der halt auch nicht seinen besten Tag hatte, waren nicht förderlich 
und störten nur die Konzentration „auf das Wesentliche“, wie auch die wieder zahlreich 
vertretenen FC-Fans schon bald „schmerzlich“ feststellen mussten. Die erste zwingende 
Torchance besaß aber der FC, als sich Willi Haas energisch auf dem rechten Flügel 
durchsetzte, aber den völlig freistehenden Chris Söldner übersah. Der Plattlinger 
Linksverteidiger Sax machte es in der 20. Minute besser, indem er seinen Kapitän Fischer 
maßgerecht bediente. Der überragende Akteur der Partie hatte da keine Mühe mehr und schob 
überlegt zum 1:0 ein. Noch vor der Pause erhöhte Riedl mit einem gefühlvollen „Schlenzer“ 
auf 2:0. Die anschließende Kabinenpredigt Horst Freidhofers verfehlte offensichtlich ihre 
Wirkung. Folgerichtig konnte Meier nach etwa einer Stunde unbedrängt das 3:0 erzielen und 
damit bereits für die Vorentscheidung sorgen, zumal Harry Hofmeier kurz darauf nach einer 
zu heftigen Auseinandersetzung mit dem Referee mit „Rot“ vom Feld musste. Der Ex-
Dingolfinger Rebl nutzte die Überzahlsituation sofort und besorgte mit einem fulminanten 
Schuss aus der Distanz das auch in der Höhe verdiente 4:0. Die eigentlich einzig 
nennenswerte Offensivaktion des FC im zweiten Durchgang wurde sogleich mit dem 
Ehrentreffer, für den Kapitän Thorsten Kiermeier in der 82. Min. per Foulelfmeter 
verantwortlich zeichnete, belohnt. Stefan Liefke war zuvor im Strafraum von den Beinen 
geholt worden. Mit dem Ergebnis war man noch gut bedient, zumal TW Dani Werner noch 
etliche Möglichkeiten der Gastgeber vereitelte und neben Jochen Weber, der auch bei seinem 
zweiten Einsatz nach seinem Comeback eine solide Leistung bot, als Einziger zu gefallen 
wusste.       

 
 
 
 


